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Trassenverjüngung (komplett)

Dipl.-Ing. Ralf Amthor
GIS-Projektleiter

ralf.amthor@eswe.com

Silke Rund
GIS-Erfasserin

silke.rund@eswe.com

Vorgestellt werden soll an dieser Stelle
der neu entwickelte Assistent zur Verjün-
gung von Kabeltrassen. Mit Hilfe eines
Hilfslinienzuges, bestehend aus 3 Punk-
ten, werden Kabelabschnitte auf einen
vordefinierten Abstand von 50 mm zu-
sammengezogen. Für diese Arbeit müsste
mit den Standardmechanismus des Small-
world GIS unter Verwendung von Hilfslini-
en jeder Trassenabschnitt einzeln bear-
beitet werden. Somit ergibt sich durch die
Bereitstellung dieser Funktion schon eine
erhebliche Zeitersparnis, welche die In-
vestitionskosten in kurzer Zeit refinan-
ziert.

Trassenverjüngung (komplett)

Der ersten beiden Hilfslinienpunkte legen
den Bereich der Verjüngung fest. Es wer-
den alle Kabelabschnitte verjüngt, welche
durch die Hilfslinie zwischen dem 2. und
3. Hilfslinienpunkt geschnitten werden.
Die Mittelachse wird aus den betroffenen
Kabelabschnitten berechnet und liegt in
der Mitte des Abstandes der beiden äu-
ßersten Kabelabschnitte. Gestartet wird
der Assistent durch die Auswahl im Assis-
tenten-Manager. Dadurch wird der Cur-
sor-Modus auf den Assistenten-Modus
umgestellt, welcher durch einen Zauber-
stab visualisiert wird. Durch anschließen-
de Festlegung des Hilfslinienzuges wird
die Verjüngung der Kabeltrasse durchge-
führt. 

Trassenverjüngung (selektiv)

Neben der Verjüngung aller Kabelab-
schnitte, welche durch den Hilfslinienzug
geschnitten werden, kann durch einen
anderen Assistenten eine Verjüngung von
selektierten Kabelabschnitten vorgenom-
men werden. Die Hilfslinie zwischen dem
2. und 3. Hilfslinienpunkt legt in dieser Va-
riante nicht die betroffenen Kabelab-
schnitte fest, da diese durch die Selektion
bereits bekannt sind, sondern der 3. Hilfs-
linienpunkt bestimmt die Lage der Mittel-
achse der Verjüngung. 

Trassenverjüngung (selektiv)

Bild : Menü der Erfassungsassistenten
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Wiesbaden, im August 2007 Bericht von Dipl.-Ing. Enrico Steffl, Projektleiter der ITS

Vorteile der Erfassungsassistenten

Besonders bei komplexen Vorgängen er-
gibt sich nicht nur eine erhebliche Zeiter-
sparnis, sondern auch eine Steigerung der
Datenqualität, da die Zusammenfassung
von Arbeitsschritten auch mögliche Feh-
lerquellen reduziert. Durch eine Kurzbe-
schreibung zur Handhabung des jeweili-
gen Assistenten im Menü Assistenten-
Manager werden Bedienungsfehler mini-
miert und der Aufwand für die Einwei-
sung der Anwender verringert. Durch die
einheitliche Ausprägung der Assistenten
können eine Vielzahl von Funktionen in
kurzer Zeit vom Anwender bedient wer-
den. Durch einen Standard-Installations-
vorgang werden bereits für jede Objekt-
klasse Standardassistenten zum Einfügen
des jeweiligen Objektes eingerichtet. Da-
durch wird der Aufwand für den Aufbau
einer Assistentendatenbank beträchtlich
reduziert.

Einleitung

Nachdem in Zusammenarbeit mit der ITS
die Daten auf die Smallworld GIS Version
4 umgestellt wurden, war man auf der Su-
che nach einer Erfassungsunterstützung,
welche gezielt die noch nicht abgeschlos-
senen stromspezifischen Erfassungsar-
beiten optimieren sollte. Die ideale Er-
gänzung der im GIS vorhandenen Stan-
dardmechanismen zur Datenerfassung
fand  die ESWE in den Smallworld-Erfas-
sungsassistenten (Design Layout Tools),
welche für die jeweiligen Bedürfnisse in-
dividuell konfiguriert werden können. So
wird neben der Ersterfassung Strom künf-
tig auch die Fortführung der bereits er-
fassten Sparten von den Möglichkeiten
des Produktes profitieren.

Konfiguration der Erfassungsassistenten

Die Attributwerte, welche durch die As-
sistenten für die Objekterzeugung gesetzt
werden, können ohne Magik-Kenntnisse
im Menü zur Konfiguration der Erfas-
sungsassistenten durch den Administra-
tor festgelegt werden. Ebenso lassen sich
über das Menü die Assistenten thema-
tisch gruppieren. Nach einer gemeinsa-
men Spezifikation der gewünschten Funk-
tionalitäten wurden Standard-Erfas-
sungsassistenten konfiguriert und spe-
zielle Erfassungsassistenten durch die ITS
entwickelt. Die einfache Konfiguration
der Assistenten erlaubte im Anschluss der
Administration, verschiedene Attribut-
einstellungen nachzupflegen. Da zu-
nächst eine Unterstützung der stromspe-
zifischen Erfassungsarbeiten gewünscht
war, beschränkt sich der Funktionsum-
fang momentan noch auf Betriebsmittel
der Sparte Strom.

Bild :      Erfasserteam bei der ESWE, von links Dörthe Hilger, Silke Rund

Durch den Einsatz der Erfassungsassistenten kann die ESWE Versorgungs AG (ESWE) aus Wiesbaden die
notwendigen Arbeitsabläufe zur Änderung und Erzeugung von Objekten im Smallworld GIS effizienter ge-
stalten und auf ein Minimum an Arbeitsschritten reduzieren.

Optimierung der Fortführung 
mit Hilfe der Erfassungsassistenten


